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Fußball-Länderspiel Frankreich-Schweiz in Paris
(Phot. Schmid)

Drei prächtige Abwehraktionen des Schweizer Torhüters Pasche, der durch sein glänzendes Spiel der erklärte Liebling der

20000 Zuschauer wurde. Ihm hat die Schweiz in erster Linie das ehrenvolle unentschiedene Resultat von 3.3 Toren zu verdanken

Bild links :

König Alfons
von Spanien

am Grabe des ver-
storbenen Ex-

Diktators Primo de
Rivera

Bild rechts:

Der Mörder
von Movelier
y4m 6. Harz irf a«/ dem

Geßö/? La i?ere//e Bei

Hove/ier im Berner /«ra

dar a/te £Bepaar fried/i a«/ jrawame Veire
e77?îor^<?f worefe«. Der ^er 7*4£er-

rcBa/2 /e/ ro/ori ««/ dar in dierer Gegend
Ber«mrtreicBende £Bepaar 7C«nz, dar n«n in
der Nacßt vom letzten Donnerrfag a«/ den

Frezdizg im GeBö/? Wanni zwirc/ten £e«rir-
Berg «nd £tze/ /Scßw>z/ verBa/iet werde«

Bonnie. Die BewoBner der * Wäzzni» Batten

a«/ Gr«nd der BizBnd«ngrB/aiier die Beiden

ro/orf erBannf, a/r rie gegen 6 t/Br a«/ de?;

Ho/ Barnen. Sie warden Bewirtet »nd g/eicB-

zeitig avisierte ei« F<*«ïi/iewwifg/ie£i fiie Po-

iizei, die in der A/arBt die VerBa^wng vor-
naBm. 7m ro/ori angeriei/ien VerBör Beririii
das £Bepaar /C«nz-Biorrer jede ScBidd. Die
Beiden verwicBe/ten ricB /edocB Ba/d in Wi-
derrpr«cBe. Die a«rcB/ie/?e«de gericBirmedi-
zinircBe Dnterr»cB»ng d»rcB Pro/. Deii/ing
von Bern ergaB einwand/rei B/airpare« an
den TC/eidern, an Beiden ylrmen «nd an den

Haaren der 7C«nz, der damit «nd im Z«-

rammenBang mit andern Indizien der Tai
«Ber/«Brt rcBeini. Die Beiden VerBa/îeien

ripd z«r weitern t/nterr»cß«ng nacB De/r-

Berg aBiranrporiiert woeden. Dar ßi/d zeigt
den verßa/Zeten £«?;z, wie er ge/erreit aßge-

/»Brf wird
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